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tene Gelegenheit, um mich vorsorglich nach Mitteln
und Wegen umzusehen, die einige Gewähr bieten,
jene Ausnahme, die ich suche, auch wirklich zu
finden. Hierzu ist vor allem nötig, dass ich den Kopf
klar behalte. Sobald mich die leidige Krankheit wieder

packt, bin ich der trügerischen Halluzination auf's
Neue ausgeliefert und blinder irrsinniger Glaube
entzieht der sachlichen Kritik jeden Boden. Aber was
soll ich tun? Mein Freund, der studierte Irrenarzt,
weiss bestimmt auch kein Mittel. Sonst hätte er es

selber angewendet, fch sehe keinen Ausweg.
Vielleicht kann mir ein alter Junggeselle oder sonst

ein Genie einen Rat geben. Meine Dankbarkeit wäre
grenzenlos. Und andernfalls. Je nun. Da wird es

eben weitergehen wie bisher. Die Krankheit wird
mich überfallen, und ich werde mich ergeben müssen.

Das einzige, was ich dann tun kann, ist, an dieser

Stelle, zur allgemeinen Warnung, von meinem neuen
Glücke zu berichten. Und darauf darf man wirklich
gespannt sein. Ich bin es selbst. Homunculus Rex.

*
So eine Frau So ein Mann

In Paris ist der berüchtigte Einbrecher Gustav
Beaumeille verhaftet worden. Nicht durch die
Polizei. Durch eine Frau. Der kecke Gustav war so

unvorsichtig, bei dem Prachtsweib Adèle einzubrechen.
Sie wachte auf, packte den Gustav beim Kragen, trug
ihn zur Treppe und warf ihn hinunter. Unten brauchte
ihn die Polizei dann bloss aufzulesen. Die

tatkräftige Dame ist von Beruf Boxerin und tritt jeden
Abend in einem Pariser
Zirkus auf.

fn London ereignete
sich das blanke Gegenstück.

In die Untergrundbahn

trat ein Herrchen,
geschniegelt, gepudert und

gemalt. Zu sagen: Er trat
herein! ist für seine Art
schon zu brutal
ausgedrückt. Er trippelte. Trippelte

also herein, sah sich

um, da aber alles besetzt

war, musste er stehen. Das

tat einem anwesenden

Sportsmann weh im Herzen.

Er stand auf und bot
dem Herrchen seinen Platz
an. Wie einer Dame!
Das Gelächter, das hierauf

losbrach, war so schallend,

dass sein Echo in
allen Zeitungen widerhallte.

Was wir nun hoffen, ist
dies: Dass sich dieser

Prototyp des effeminierten
Mannes mit jener vollendet

vermännlichten Frau
zusammenfinden werde.
Aus ihrer Ehe könnte als

guter Durchschnitt wieder
ein normales Geschlecht
entspriessen. Und das

wäre gfreut! H. R.

vc&ouudxmicdiùcfa

wißewAjitvcn,

«Wir sind nun schon
ein Jahr verheiratet und
haben noch niemals Streit
gehabt. Wenn sich eine
Meinungs-Verschiedenheit
ergibt und ich recht habe,
lenkt Albert sofort ein.»

«Und wenn nun Albert
recht hat?»

«Das kommt nicht vor!»

Der
Cho/enker:

So zieh doch endlich etwas
Warmes an, die ewige Husterei
ist ja nicht mehr zum Anhören!"

Gut, aber nur ein Cosy".

Sollte die feine, ganz und gar
nicht beissende Cosy-Wolle
trobdem Unbehagen
verursachen, so schütjt auch das

baumwollene Cosy so gut,
dafj Temperatureinflüsse nicht

mehr schaden können.

Alles ist praktisch an Cosy:
der Schnitt, das unverwüstliche

Tricotgewebe und die Waschbarkeit.

Langweilige Stopferei
bleibt erspart.

die beliebteste

Hautcrème
überall erhältlich.

jtV\^Brustheijjabletten^

¦jf Dr.med.Auf derMaur ^jP

Husten
o,<< mW^ Katarrh

Gesundheit Schlanke Körperformen
verschafft Ihnen u. Ihrer Familie

SAVAGE
Die elektrische öandmassage

Im eigenen Helm
Steigert die Blutzirkulation und
verhütet und reduziert abnormales

Körpergewicht ohne
besondere Einschränkungen in der

gewohnten Lebensweise.
Mietwelse Abgabe

von Massage-Motoren.

SAVAGE- Generalvertretung :

A.Kaegi-Treulin, ing., Pfäffikon a Etzel
Ausstellungs- u. Demonstrationslokal : Rannweg 3, Zürich

(Telephon 34.148)

Wechlin-Tissot 4 Co., Sanitätsgeschäft, Zürich.
E. Grossenbacher & Co., Poststraße, St. Gallen.

m4W

^unftfeuerroerk
unb fferjcn (cber Slrt, Sdiuhcrèmt
3beat", 'Bobenroidjfe, 93obenöl,
StatUfpäne, ÎBagenfett, Ceberfett,
Ueoerlacti ufro., liefert in befter
Qualität; bilügft ©. i). Sifchcr,
ScfjTtictj. 3ünbs u. 9ettn>arenfabriR,
Seftrattorf (3ürt<f)). ©cgr. 1860.

Verlangen (sie Vreislifte.
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tene Oelegenkeit, um mick vorsorglick nack Mitteln
und Wegen umzuseken, dis einige Lewäkr bieten,
jene àsnakme, die ick sucks, suck wirklick zu
linden, Hierzu ist vor allem nötig, dass icb den Xopk
klar bekalte. 8obsld mick die leidige Krankbeit wie-
der packt, bin ick dsr trügeriscken Halluzination auk's

bleue ausgeliekert und blinder irrsinniger dlaube ent-
ziekt der sacklicken Kritik jeden Loden, ^ber was
soll ick tun? lvlein ?rsund, der studierte Irrenarzt,
weiss bestimmt auck kein Littel, 8onst kätte er es

selber angewendet. Ick seke keinen Ausweg.
Vielleickt kann mir ein alter Junggeselle oder sonst

ein Lenie einen Rat geben. Neins Dankbarkeit wäre
grenzenlos. Und andernkalls. cke nun. Da wird es

eben weitergeben wie bisber. Die Krankkeit wird
mick überkallen, und ick werde mick ergeben müssen.

Das einzige, was ick dann tun kann, ist, an dieser

8telle, zur allgemeinen V^srnung, von meinem neuen
Olücke zu bericktsn, blnd darsuk dark man wirklicb
gespannt sein. Ick bin es selbst. blomunculus Rex.

80 eine krsu Zo ein lVIann

In ?aris ist der bsrücktigte bünbrecker Oustav
IZeaumeille verkaktet worden, blickt durck die ?o-
lizei. Durck eine krau. Der kecke Oustav war so un-
vorsicbtig, bei dem ?rscktsweib ^dèle einzubrecken.
8ie wackts suk, packte den Lustav beim Kragen, trug
ikn zur l'repps und wark ikn kinunter. IInten brauckte
ikn die ?olizei dann bloss aukzulesen. Die tat-
kräktige Dame ist von öeruk Loxerin und tritt jeden

^bend in einem ?ariser
Zirkus auk.

In London ereignete
sick das blanke Legen-
stück. In die Untergrund-
bakn trat ein Herrcken,
gesckniegelt, gepudert und

gemalt, ^u sagen: rlr trat
kerein! ist kür seine ^rt
sckon zu brutal ausge-
drückt. I?r trippelte. Irip-
pelte also kerein, sab sick

um, da aber alles besetzt

war, musste er steken. Das

tat einem anwesenden

8portsmsnn wek im Her-
zen. ì?r stand auk und bot
dem Herrcken seinen ?Iatz
an. Wie einer Dame!
Das Leläckter, das kier-
suk losbrack, war so sckal-
lend, dass sein k?cbo in
allen Leitungen wider-
ksllte,

Vl/ss wir nun bokken, ist
dies: Dass sick dieser

?rototvp des ekksminierten
Cannes mit jener vollen-
dst vermännlickten l?rsu
zussmmenkindsn werde.

às ikrer rlks könnte sls

guter Durckscknitt wieder
ein normales Oesckleckt
entspriessen. Und das

wäre gkreut! rl. R.

«V>7ir sind nun sckon
ein .Iskr vsrkeirstet und
kaben nock niemals 8treit
gekabt. Vi/enn sicb sine
lvìeinungs-Versckisdenkeit
ergibt und ick reckt kabe,
lenkt Ulbert sokort ein.»

«bind wenn nun Ulbert
recbt bat?»

«Das kommt nickt vor!»

Dsr

,80 lieb clocb sncllicb stwss
Wsrmss sn, clie ewige blustsrsi

istjs nicbt mebr zum^nbörsnl"

Out, slzer nur ein ><I7os^".

Zollte ciie keine, gsnz uncl gsr
nicbt lzsisssncis c?os^-Wolle
trorzclsm tckrivsbsgsri vsrur-
sscbsn, so scbützt sucb clss

Osumwollens -t?05^ sc> gut,
cish Ismpsrstufsinklüsss nicbt

mebr scbsclsn körinsn.

^llss ist prsktiscb sn Losx:
cler Zcbnltt, clss unvsrwüsklicbs

Iflcokgswsvs uncl ciie Wsscb-
lzsrksit. bsrigwelligs Ztopkefsi
lzlsiizt erspart.

die beliebteste

oberoll erkSItllcb.

»?Lsllsìnell-lZdlelten W
«M vr.mecl.ftufclertlâllr ^»M deu-iNINei ze-ze» >D^» riuit«r>

(Tetunâkeít 8ck1anlte Itorpcrtorrnen
versckskkt lknen u. Ikrer kornllle

Die elektriscke kondmossoge
Im eigenen rtelrn

Steigert die klàlrkulstion und
verbötet und reduziert obnor-
males Körpergewicht okne
besondere Linsckrönkungen in der

ßewokntcn Lebensweise.
ràtwelse Abgabe

von !^1sssoge-t»totoren.

5 ^ V ^ (Z L - l-enerolvertretung :

^.«actzi-'rreulin, ?ianrlcon -M-ei
/VusstsNungs- u. vsmonstratiorisioks! : 5îsrmv,sg Z, Illricii

(Isispiion 34.14S)

lVsciiün-Iissot à Co.. Ssriitàtsgssciiâlt, liiricii.
rl. Srosssridscrisr à i2o., ?oststrsSs, St, cZsNsn,

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcrème

Stahlspäne, Wagensett, L-dcrsett'
Leoeriack usw., liefert i» bester
Qualität' dilligst <S. H. Sischcr,
Schweiz. Zünd- u. ?cttwarensadrik,
?ehraltorf (Zürich,. Gegr. I8S0.
Verlangen Sie Preisiiste.
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